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lichkeit,Einfühlungsvermögenund

Sergej Rodionow(Handelskammer)und Andre] Zverev
(Botschaft)verliehenBärbelStorchden Orden. F: mwe

deration ins Leben gerufen.Geehrt
werden damit Personen, die sich
um den Wiederaufbau und die
Weiterentwicklungder Wirtschafts-
und Handelsbeziehungenzwischen
Deutschland und der Russischen
Föderation besonders verdient ge-
machthaben.

Zeit für Lob
Dieses Lob trifft auf Bärbel Storch
in jedem Fall zu: Als Leiterin des
Fraport VIP-Services& Protokolls
betreut sie häufig reisende Ge-
schäftsleuteaus Russland.Und das
so gut, dass es deren Landsleute
nun für an der Zeit hielten.Danke
zu sagen.
So viel Zeit nehmen sich nicht

alle der vielen Prominenten,die in
den vergangenenJahrendurcheine
der vier Transit-Lounges kamen.
Vor Kurzem kam Frankreichs
StaatspräsidentNicolas Sarkozy in
den Genuss des besonderen Ser-
vices von Bärbel Storch und ihrem
Team. Aber auch Schauspielerwie

Richard Gere, Monarchen, Pop-
stars,Sportler,der Dalai Lamaoder
auch Persönlichkeitenaus derWirt-
schaftwarenschonda.
Bärbel Storch,die zuvor20 Jahre

in der Luxushotellerie gearbeitet
hat, weiß,was ihnen allen wichtig
ist: "Freundlichkeit,Respekt, Höf-

Diskretionsind selbstverständlich."
Als sie vor sieben Jahren am Air-
port angefangen habe, seien die
meisten Gäste aus der Politik ge-
kommen."Ich habe damals begon-
nen, den VIP-Bereich zu öffnen.
Heute kann jeder, auch Privatrei-
sende oder Familien, den Service
gegen ein Entgelt nutzen", sagt

Storch.

keinen einzigen problematischen
Gast hiergehabt."

Kingof Popwarzufrieden
Die Promis, die kommen, sind zu-
frieden, weil sie beim Warten auf
den Flieger nicht fotografiertwer-
den, keine Autogramme geben
müssen,sich einfachausruhenkön-
nen. Sie genießendiese Stunde vor
demAbflug."

Sogar der inzwischenverstorbe-
ne MichaelJacksonwusste die Ab-
geschiedenheitzu schätzen, als er
einmal mit seinen Kindern über
Frankfurtflog. "Ich erinneremich
noch sehr. Er ist rührend mit sei-
nen Kindern umgegangenund hat
mit ihnen ein Spiel gespielt, bei
dem er seine Songs angesungen
und die Kinderden Titel des Liedes
erraten sollten.Wer richtig lag, be-
kamdafürein Bonbon."
Größere Wünsche erfüllt Bärbel

Storch. Egal, ob ein Scheich aus
demOmannochschnelleinenMu-
rano-Lüster braucht, am Zielflug-
hafen eine Luxuslimousinebereit-
stellen soll oder noch der Blumen-
straußfür dieGattinamHochzeits-
tag fehlt.
Bärbel Storch und ihre Mitarbei-

ter bereitensich auf ihre Gästevor:
"RichardGeremöchtesich oftmas-
sieren lassen, eine Monarchinfreut
sich über Schweinsöhrchenge-
bäck", verrät Bärbel Storch. Über
Detailsschweigtsie diskret, alf

Die Investiti-
on ist es vielen
wert: Jährlich
nutzen mittler-
weile gut 23000
Fluggäste die
VIP-Lounges
am Flughafen.
Um jeden von
ihnen kümmert
sich ein persön-
licher Betreuer,
der den Gästen
die Sorge um
Zeit, Check-in
und Gepäck ab-
nimmt und
stattdessen Erfrischungenund Ru-
he anbietet.Nur die Kontroll- und
Sicherheitsmaßnahmen,die müs-
sen auch die Berühmtheitenüber
sich ergehen lassen.Vom Trubel in
den Terminals bekommensie hin-
gegen nichtsmit. Lautsprecheransa-
gen dringen nicht durch und der
Blick durchs Fenster aufs Rollfeld,
lässtden Lärmnur erahnen.
Für viele Fluggäste ist die VIP-

Lounge, der erste und der letzte
Eindruck, den sie von Frankfurt
und Deutschlandbekommen.Es ist
bestimmtkein schlechter."Ich habe
in den ganzen siebenJahren noch

Flughafen. Bärbel Storch ist klas-
sisch elegant in einem schwarzen
Kostüm gekleidetund trägt dezen-
ten Perlenschmuck,als sie die Aus-
zeichnung vom Präsidenten der
Handelsvertretungder Russischen
Föderation in der Bundesrepublik,
BotschaftsratProf.Andrej V Zverev
entgegennimmt.Sie ist vorbereitet,
bedankt sich nicht auf Deutsch
oder aufEnglisch,sondern in russi-
scher Sprache und lässt sich die
Medailleans Revers ihrerJacke an-
anheften.-
Die Auszeichnung,die ihr verlie-

hen wird, wurde zum 90-jährigen
BestehenderWirtschafts-und Han-
delsvertretung der Russischen Fö-

RussischerOrdenfür den Engelder Promis
Die LeiterinderVIP-Loungesam Flughafensorgtdafür, dass

Sie trifftamFlughafen,wen
anderegernmal sehenwürden:
BärbelStorch,Leiterindes
FraportVIP-Services,kümmert
sichumStars aufReisen.So
gut,dass sie von ihrenrussischen
Kundenjetztmit einemOrden
bedachtwurde.

zahlendenGästendieWartezeitin FrankfurtzumGenusswird
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